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LIEBE LESER
das Fernsehen DRS ist unter die Heiratsvermittler gegangen. Hat es da eine Marktlücke

gefunden? In gewissem Sinne schon. Denn bei Recherchen haben die
«Karussells-Macher herausgefunden, dass viele Bauern - vor allem auf abgelegenen
Höfen - keine Lebensgefährtin finden, eine Tatsache, die allerdings keineswegs
neu ist. Schon 1975 zeigte eine Statistik, dass etwa zehn Prozent der 127315 Bauern,

die einen Betrieb führen, ledig waren. Bei den Eheanbahnungsinstituten, wo
sie, wie Behinderte, als «schwer vermittelbar» gelten, müssen sie eine
«Schwierigkeitserklärung» unterschreiben oder werden gar abgewiesen. Gründe für die
Schwierigkeiten der Landwirte, eine Lebenspartnerin zu finden, gibt es etliche:
ungünstiges soziales Umfeld, konservative bis patriarchalische Einstellung mancher
Bauern, Angst vor wenig Freizeit, Angebundensein auf dem Hof, mangelnde
Gelegenheiten zur Pflege von Kontakten und Hobbies, Zwang zur Anpassung, Furcht vor
Isolation usw. Diese Lage bringt immer wieder Jungbauern dazu, ihren Hof aufzugeben

und ihr Glück in anderer Umgebung und mit einem andern Beruf zu suchen.
Rosemarie Pfluger und Werner Hailfinger haben sieben Bauern für «Karussell»
porträtiert. Die «Kandidaten» wurden aufgrund von Zeitungsinseraten und Hinweisen
von Partnervermittlungsinstituten sorgfältig ausgesucht. Dennoch gingen diese
Bauern ein erhebliches Risiko ein. Sich mit derart persönlichen, intimen Dingen
einer breiten TV-Öffentlichkeit zu präsentieren, ist ausserordentlich heikel. Es
bestand die Gefahr der Biossstellung und hämischer Reaktionen aus dem Bekanntenkreis.

Man hätte sie zur Befriedigung des Zuschauer-Voyeurismus «verbraten» können.

Die im Dezember präsentierten Porträts Messen jedoch den grössten Teil
solcher Befürchtungen hinfällig werden. Man hat die Landwirte nicht ins Studio
geholt, um sie auf dem Präsentierteller anzubieten. Die Fernsehleute sind zu ihnen auf
ihre Höfe gefahren, haben das Haus, den Stall, die Umgebung in das Porträt
einbezogen. Es muss Rosemarie Pfluger und Werner Hailfinger bescheinigt werden, dass
sie dabei ausserordentlich behutsam und einfühlsam vorgegangen sind. Die Bauern

konnten mitbestimmen, ob sie diese oder jene Aufnahme, diese oder jene
Formulierung drin haben wollten oder nicht. So konnten Peinlichkeiten ausgemerzt
und heikle Stellen entschärft werden. Ob es dabei gelungen ist, den jeweiligen
Charakter, die Verhältnisse und Erwartungen realitätsnah einzufangen, bleibt offen.
Im Rahmen des Möglichen scheinen diese Porträts aber recht gut gelungen zu
sein. Offenbar haben sich überraschend zahlreiche Frauen gemeldet. Ob diese TV-
Partnervermittlung auch auf lange Sicht Erfolg haben, das heisst dauerhafte
Partnerschaften vermitteln kann, wird sich erst später zeigen. Es ist geplant, in diesem
Jahr weitere Porträts zu bringen.
Bei allen Fragwürdigkeiten und Problemen, die ein solches Experiment mit sich
bringt, muss den Verantwortlichen bescheinigt werden, dass sie die heikle und für
die Betroffenen äusserst delikate Sache mit sehr viel Fingerspitzengefühl angegangen

sind. Es ist nicht gerade alltäglich, dass das Fernsehen, das seine Konsumenten
sonst eher der Gefahr der Isolation aussetzt, seine Möglichkeiten dafür

einsetzt, die Einsamkeit von Menschen zu durchbrechen.

Mit freundlichen Grüssen
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